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D I E   B O D E N I D E E  
 

„Unter unseren Füßen“ 
Eine Familienveranstaltung rund um den Boden in Osnabrück 

 
Veranstalter 

Stadt Osnabrück 

Fachbereich Umwelt und Klimaschutz / Museum am Schölerberg 

Ansprechpartnerin:  Frau Cornelia Saure 

saure@osnabrueck.de 

 

Zusammenfassung 

Unter Federführung der Stadt Osnabrück fand am 6. Juni 2015, einen Tag nach dem 
Internationalen Tag der Umwelt von 9 bis 16 Uhr auf dem Osnabrücker Domvorplatz eine 
große Familienveranstaltung mit buntem Rahmenprogramm mit dem Titel "Unter unseren 
Füßen" statt. 16 Aussteller boten Mitmachaktionen und vielfältige Informationen rund um 

das Thema Boden an.  

Die Aktion wurde sehr gut angenommen und war ein voller Erfolg, der Dank der vielen 

Partner auch ohne großes Budget umgesetzt werden konnte. Es wurden ca. 3.000 Besucher 
erreicht.  

 

Hintergrund 

Osnabrück ist mit 165.000 Einwohnern die drittgrößte Stadt Niedersachsens. Seit 2001 ist 
Osnabrück Mitglied im Boden-Bündnis europäischer Städte, Kreise und Gemeinden (ELSA 
e.V.).  

Die Stadt hat im Bodenschutz bereits einige herausragende Projekte realisiert. So wird das 

Schutzgut Boden im Abwägungsprozess der Bebauungsplanung besonders berücksichtigt 
und nach einem gemeinsam mit der Hochschule Osnabrück entwickelten 
Bewertungsverfahren der Bodenfunktionen kompensiert.  

Von 1992 bis 2008 wurde im Osnabrücker Stadtteil Wüste die bundesweit größte bewohnte 
Altlast erfasst und saniert. Darüber hinaus führt die Stadt Maßnahmen zur Entsiegelung von 
Flächen durch. Außerdem verfügt die Region Osnabrück über ein umfangreiches Netz an 
Akteuren im Bereich Bodenschutz und Bewusstseinsbildung. 
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Idee 

Vor dem Hintergrund des Internationalen Jahr des Bodens 2015 trafen sich im Sommer 2014 
Akteure aus Stadt und Landkreis Osnabrück, um gemeinsam zu überlegen, ob und welche 
Aktivitäten zum Thema Boden in diesem Rahmen durchgeführt werden könnten. Neben 
einer Auftaktveranstaltung, die im Dezember 2014 im Museum am Schölerberg Natur und 
Umwelt - Planetarium - Umweltbildungszentrum durchgeführt wurde, entstand die Idee zur 
Umsetzung einer Veranstaltung, die eine möglichst breite Masse der Osnabrücker 
Bevölkerung anspricht und für das Thema Boden sensibilisiert.  

An einem "prominenten" Ort in der Osnabrücker Innenstadt, sollte über die Vorstellung 
positiver Beispiele und mithilfe vieler Mitmachaktionen Lust und Interesse am Thema Boden 
geweckt werden. Als besonders geeigneter Ort wurde der Platz vor dem Dom in Osnabrück 

gewählt, da dieser eine besonders attraktive Kulisse bietet und außerdem direkt an den 
Domhof angrenzt, auf dem jeden Samstag der Wochenmarkt stattfindet. Dieser sehr gut 
besuchte und attraktive Wochenmarkt ist für viele Osnabrücker regelmäßiger Treffpunkt 

sowie Ausgangspunkt für einen Einkaufsbummel in der Innenstadt.  

Als Termin wurde Samstag, der 6. Juni, gewählt, da somit eine Verbindung zum 
Internationalen Tag der Umwelt hergestellt werden konnte, welcher einen Tag zuvor 
begangen wurde.  

Die Veranstaltung wurde so konzipiert, dass sie vor allem Familien und die Besucher des 
Wochenmarktes ansprechen sollte. Durch eine Vielzahl an Mitmachaktionen sollte über die 
Kinder auch ein Zugang zu den Erwachsenen geschaffen werden. Während die Kinder kreativ 
wurden, konnten die Eltern sie unterstützen, zuhören, Fragen stellen oder sich in Ruhe an 

den Infoständen informieren. Durch die Schaffung einer attraktiven Ruhezone mit 
Liegestühlen sowie Getränke- und Kuchenverkauf sollte die Verweildauer der Besucher und 
die gesamte Attraktivität der Veranstaltung weiter gesteigert werden. Insgesamt bot die 
Veranstaltung eine gelungene Mischung aus Information, interaktiven Elementen und 
Entspannung. 

 

Ziele 

Ziel der Veranstaltung war es, einer breiten Bevölkerungsschicht die Bedeutung von Böden 
im Allgemeinen sowie in der Region Osnabrück im Besonderen nahe zu bringen. Im Zentrum 
der Kommunikation stand hierbei die Vielfalt der Böden und der Bodenfunktionen. Durch 
aktive Beiträge der verschiedenen beteiligten Akteure in Stadt und Landkreis sollte die 
Bedeutung der Bodenfunktionen für die Besucher konkret vermittelt und erlebbar gemacht 

werden. Durch eine Mischung verschiedener Veranstaltungsbausteine sollten die 
Zielgruppen mit allen Sinnen angesprochen werden: 

 Information (z.B. Infotafeln, Kurzfilme, Lackbodenprofil aus dem Stadtteil Wüste, 
Broschüren für Kinder und Erwachsene, begehbares Bodenprofil), 

 aktive Mitmachangebote vor allem für Kinder (z.B. Versuche durchführen, 
basteln, malen, entdecken), 
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 kostenlose Ausgabe attraktiver Geschenke (z.B. Fossilien und Mineralien, 
Kompost, Blumensamen, gekühltes und gesprudeltes Trinkwasser, Luftballons, 
selbstbedruckte Bodenposter), 

 attraktiver Ruhebereich mit Verzehrangeboten (Biertische, Liegestühle, 
ökologischer Kaffee und Gebäck). 

Mit der Veranstaltung sollten die Besucher für einen bewussteren Umgang mit dem Medium 
Boden sensibilisiert werden. Den Kindern sollte vor allem verdeutlicht werden, dass Boden 
kein "Dreck" ist, sondern Lebensraum für viele Tiere und Pflanzen sowie unsere 
Lebensgrundlage darstellt. Den Erwachsenen sollten Ansatzmöglichkeiten zum Schutz des 
Bodens im alltäglichen Handeln aufgezeigt werden (z.B. Vermeidung von Torf, Einsatz von 
Kompost im Hausgarten, flächensparendes Bauen und Flächenentsiegelung).     

Ein weiteres wesentliches Ziel war die Darstellung der bereits in der Region vorhanden 

vielfältigen Aktivitäten zum Thema Boden. Die Ausstellungspartner konnten für ihre 
Angebote werben, mit dem Ziel neue Besucher für ihre Ausstellungen und Führungen zu 
gewinnen (z.B. Unterwelten-Boden-Ausstellung im Museum, unterirdischer Zoo, 

archäologischer Park Kalkriese, Natur- und Geopark TerraVita). Die während der 
Veranstaltung aufgegriffenen Themen sollten idealerweise bei einen Besuch dieser 
Ausstellungsorte vertieft werden.  

 

Zielgruppen 

Im Fokus der Veranstaltung standen vor allem zwei Zielgruppen:  

1. Familien mit Kindern (bis 15 Jahre) aus der Region Osnabrück sowie  

2. die Besucher des Osnabrücker Wochenmarktes und in der Innenstadt einkaufende 
Personen. 

Die gesamte Veranstaltung wurde konzeptionell auf die erste Gruppe ausgerichtet. Die 
Kinder wurden durch Mitmachaktionen und kindgerechte Infomaterialien an das Thema 
herangeführt. Über die Aktivitäten der Kinder wurden auch die Erwachsenen erreicht und 
für weitergehende Informationen interessiert.  

Die zweite Zielgruppe ist eine sehr heterogene Gruppe und bildet einen Querschnitt durch 
die Osnabrücker Bevölkerung. Sie wurde erreicht, indem die Veranstaltung "zu ihnen 
gebracht wurde". Den am Samstag auf dem angrenzenden Domhof stattfindenden 
Osnabrücker Wochenmarkt besuchen durchschnittlich 8.000 Menschen aus der Region. 
Durch attraktive Angebote und eine ansprechende Platzgestaltung wurde diese Gruppe zum 
Verweilen auf dem Veranstaltungsgelände eingeladen. 

 

Umsetzung 

Das Zentrum des Platzes bildete ein 100 m²-Zelt, in welchem ein informativer Überblick zum 
Thema Boden und zu den Bodenfunktionen gegeben wurde. Erster Blickfang war eine 9m² 
große, begehbare Karte mit den Böden Niedersachsens. Das Europäische Bodenbündnis, die 
Uni Osnabrück und der Bundesverband Boden boten für Erwachsene und Kinder  
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Informationsmaterialien an. Die Stadt Osnabrück informierte über die Bedeutung der Böden 
im Stadtgebiet, über den Bodenschutz in der Bauleitplanung und über Altlastensanierung. 
Die Ausstellung "Land unter" des LBEG thematisierte die Versiegelung von Böden und zeigte 
Möglichkeiten der Entsiegelung auf.   

Außerhalb des Zeltes boten die verschiedenen Akteure aus der Region Mitmachaktionen an 
und stellten "be-greifbare" Bezüge zu den Bodenfunktionen her: 

 Die Stadtwerke Osnabrück nahmen Bezug auf die Filterfunktion des Bodens, indem 
sie den Besuchern an einer Trinkwasserbar kostenfrei gesprudeltes Trinkwasser 
anboten und über die Herkunft des Trinkwassers, die Wasserqualitäten in den 
Osnabrücker Stadtteilen und die Problematik von Nährstoffeinträgen ins Trinkwasser 
informierten.  

 Die BIOLAND-Gemüsegärtner informierten über die Bedeutung gesunder Böden für 

die Lebensmittelproduktion und verschenkten Äpfel an die Besucher.  

 Der NABU Osnabrück e.V. präsentierte eine Ausstellung zum Schutz der Moore und 

deren Bedeutung für den Klima- und Artenschutz. Gemeinsam mit dem Osnabrücker 
ServiceBetrieb (OSB) und dem BUND warben sie für den Einsatz von Torfersatzstoffen 
im heimischen Garten. Der OSB verschenkte regionalen Kompost und präsentierte 
anschaulich dessen Entstehung.  

 Der Natur- und Geopark TerraVita sowie das Museum Kalkriese bezogen sich mit 
ihren Beiträgen auf die Archivfunktion des Bodens, indem sie über die 
Dinosaurierfährten in Barkhausen beziehungsweise die archäologischen Funde zur 
Varusschlacht informierten.  

 Darüber hinaus stellten sie die künstlerisch-kulturellen Aspekte des Bodens heraus, 

indem mit Lehm gestaltet und mit Erdfarben gemalt werden konnte.  

 Der Boden als Lebensraum wurde vom Umweltmobil "Grashüpfer" des Museums am 
Schölerberg thematisiert. Hier konnten Kinder und Erwachsene im Laub nach 
Lebenswesen suchen, sie unter Binokularen ansehen und bestimmen.  

 Die Hochschule Osnabrück spannte mit der Vorstellung ihrer Projekte zur 
Bewusstseinsbildung (z.B. Bodenkoffer, Bodenmemory, Bestimmungsschlüssel) einen 
gesamtthematischen Bogen.  

 Den visuellen Anziehungspunkt bildete ein großer Sandhaufen, in dem die Kinder 
nach Versteinerungen und Kristallen suchen konnten. Rundherum waren Liegestühle 
zum Verweilen aufgestellt. 

 

Partner 

Die Veranstaltung wurde vom Fachbereich Umwelt und Klimaschutz der Stadt Osnabrück in 
Kooperation mit dem Museum am Schölerberg Natur und Umwelt - Planetarium - 
Umweltbildungszentrum organisiert und durchgeführt. Als kommunale Kooperationspartner 
wurden der Osnabrücker ServiceBetrieb und die Stadtwerke Osnabrück AG eingebunden. Als 
weitere Kooperationspartner für die Veranstaltung konnten die Hochschule Osnabrück, die  
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Universität Osnabrück, der Natur- und Geopark TerraVita, das Museum und der Park 
Kalkriese, ELSA e.V., der Bundesverband Boden, der BUND Niedersachsen und der NABU 
Osnabrück e.V. gewonnen werden. Auch über die Veranstaltung hinaus stehen die 
beteiligten Projektpartner in einem regelmäßigen Austausch.  

Neben den oben genannten Kooperationspartnern wurden auch neue Partner gewonnen. 
Um das Thema "gesunde Ernährung und Bodenschutz" aufzugreifen, wurde der regionale 
BIOLAND Gemüsebetrieb "Die Gemüsegärtner" und das ökologischen Kaffee verkaufende 
CoffeeBike angesprochen. Extra für die Veranstaltung entwarf der Künstler Herbert Bliefert 
eine Druckvorlage und druckte während der Veranstaltung auf seinem Druck-Fahrrad mit 
Besuchern Poster zum Mitnehmen. Die Deutsche Bodenkundliche Gesellschaft wurde wegen 
der Zusendung von Bierdeckeln mit Bodenmotiven kontaktiert. Auch andere Gruppen 
wurden bezüglich einer Zusammenarbeit angesprochen (z.B. die Domgemeinde zum Thema 

"Schöpfung bewahren" sowie weitere ökologische Verzehrstände). Aus zeitlichen oder 
organisatorischen Gründen war dieser eine Beteiligung aber leider nicht möglich. 

Das Bistum Osnabrück leistete große Unterstützung bei der Organisation und Durchführung 

der Veranstaltung. Es stellte kostenfrei den Domvorplatz zur Verfügung und unterstützte in 
unkomplizierter Weise die Organisation. Der OSB stellte kostenfrei den Sand zum Suchen der 
"Bodenschätze" zur Verfügung und reinigte nach der Veranstaltung den Domplatz. Das 
Landesamt für Bergbau, Energie und Geologie des Landes Niedersachsen (LBEG) unterstützte 
die Veranstaltung mit der kostenlos zur Verfügung gestellten begehbaren Bodenkarte und 
der Ausstellung "Land unter". Die Sparkasse Osnabrück und das Forum am Dom 
unterstützten die Veranstaltung im Vorfeld bzw. im Nachgang, indem sie die "Land unter"-
Ausstellung für insgesamt 3 Wochen in ihren Räumlichkeiten der Öffentlichkeit 
präsentierten. Die FAO in Rom unterstütze die Veranstaltung indem sie Werbematerialien 
zur Verfügung stellte. 

 

Werbung 

Die Veranstaltung wurde mit dem Slogan "Bunter Familientag - Unter unseren Füßen" 
beworben. Als Kernbotschaften standen die Durchführung einer attraktiven Veranstaltung 
für Familien sowie "einfach Spaß haben im Umgang mit Boden" im Vordergrund. Die 
inhaltliche Ebene wurde mit dem Titel "Unter unseren Füßen" offen gehalten und sollte 
Neugierde für die Inhalte der Veranstaltung wecken. Mit der sich anschließenden Aufzählung 
der attraktiven Mitmachangebote (z.B. Umweltlabor, Riesensandkasten mit Schatzsuche, 
Malen mit Erdfarben) sollten nochmals der Spaß und der abenteuerliche Aspekt für die 
Kinder heraus gestellt werden. An die Erwachsenen sollte die Botschaft vermittelt werden, 
dass der Boden vielfältige überlebenswichtige Funktionen für den Menschen und die 

Umwelt aufweist. 

Im Mittelpunkt der Veranstaltung selber stand somit die Botschaft "Böden sind die 
Grundlage für alles Leben auf unserer Erde". Dieses Motto zog sich über die Kommunikation 
der verschiedenen Bodenfunktionen wie ein roter Faden vom Infozelt über alle 
Ausstellerbereiche. 

Die Veranstaltung wurde über die Internetseite der Stadt Osnabrück sowie an einigen  
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zentralen Orten über Poster beworben. Durch die Herausgabe von Pressemitteilungen 
wurden die Medien rechtzeitig über die Veranstaltung informiert. Während der 
Veranstaltung wurde ein Presserundgang angeboten. Des Weiteren wurde der Familientag in 
die regionalen Veranstaltungskalender eingestellt (z.B. im Internet-Veranstaltungskalender 
für die Region, Familienheft KLECKS, Veranstaltungskalender des Museums am Schölerberg). 
Über das Intranet der Stadt Osnabrück wurde die Veranstaltung unter den städtischen 
Mitarbeitern beworben. In der größten Filiale der Osnabrücker Sparkasse am Neumarkt 
wurde zwei Wochen vor der Veranstaltung die Ausstellung "Land unter" des LBEG 
präsentiert und auf die Veranstaltung am 06. Juni verwiesen. Nach der Veranstaltung 
wanderte die Ausstellung für einige Tage in das Forum am Dom. 

Zur Ankündigung und als Nachbericht erschienen in verschiedenen regionalen Medien 
mehrere Berichte über die Familienveranstaltung. Auf Initiative der Stadt Osnabrück 

veröffentlichte die Neue Osnabrücker Zeitung am Tag der Veranstaltung eine Sonderseite 
zum Thema Boden. Neben einem Hinweis auf die Veranstaltung wurden Berichte zu 
verschiedenen Aspekten des regionalen Bodenschutzes veröffentlicht.  

In den regionalen Veranstaltungskalendern wurde auf den Familientag hingewiesen (z.B. 
Familienmagazin Klecks, Museum am Schölerberg, Veranstaltungskalender Region 
Osnabrück und Münsterland, Osnabrücker Nachrichten). Außerdem wurde auf 
verschiedenen regionalen und überregionalen Internetportalen auf die Veranstaltung 
verwiesen (z.B. Homepage zum Osnabrücker Gartenjahr 2015, Bundesverband Boden). 

 

Organisation und die Kosten 

Der gesamt Zeitraum der Vor- und Nachbereitung war zwischen September 2014 und Juli 

2015. Die Veranstaltung selbst fand am 06. Juni 2015 statt. 

Im engeren Organisationsteam waren 6 Personen vertreten, von denen zwei die Hauptlast 
der konkreten Organisation getragen haben (beide nur Teilzeit). 40 Personen haben den Tag 
als Aussteller unterstützt. 

Die Kosten zur Umsetzung der Veranstaltung wurden komplett durch die Stadt Osnabrück 
getragen (Fachbereich Umwelt und Klimaschutz sowie Museum am Schölerberg). Eine 
finanzielle Förderung durch Dritte erfolgte nicht. 

Dank der zahlreichen Aussteller und Unterstützer, konnte der Tag kostengünstig 
durchgeführt werden. Abgesehen von den Kosten des beteiligten Stammpersonals fielen 
lediglich Kosten für das Ausstellerzelt, Bierzeltgarnituren, Versicherungen und Transporte 
sowie Dekomaterial, Verpflegung und Give-Aways (Luftballons etc.) an. Diese beliefen sich 
auf ca. 1.700 €. 

 

Dokumentation 

Eine Dokumentation finden sie auf den folgenden Seiten. 



           

 

  

Abbildung: Anett Hofmann 

(Deutsche Bodenkundliche Gesellschaft) 



 
Internationales Jahr des Bodens 2015 

Aktionstag zum „Tag der Umwelt“ in Osnabrück 

Datum:  Samstag, der 06.06.2015 

9.00 bis 15.00 Uhr 

Ort:   Vorplatz Dom St. Petrus, Osnabrück  

Ziele: 

Ziele: Internationales Jahr des Bodens 2015 

 das Bewusstsein von Zivilgesellschaft und Entscheidungsträgern über die grundlegenden Funktionen von 

Böden für das menschliche Leben zu schärfen 

 die volle Anerkennung der herausragenden Beiträge von Böden für die Ernährungssicherheit, die Anpassung 

an den Klimawandel und den Klimaschutz, wesentliche Ökosystemleistungen, Armutsbekämpfung und 

nachhaltige Entwicklung zu erreichen 

Ziele: Veranstaltung am 06.06.2015 in Osnabrück 

 Konkretisierung der oben genannten Ziele für die Region Osnabrück 

 Vorstellung der laufenden Aktivitäten in der Region Osnabrück 

 Vorstellung, wie Bürger einen Beitrag  zum Bodenschutz leisten können 

Zielgruppen:  

 Familien 

 Besucher des Wochenmarktes und des „Italienischen Marktes“ 

 Interessierte Öffentlichkeit 

Partner: 

 Stadt Osnabrück: FB 68 und OSB 

 Stadtwerke Osnabrück AG 

 Bodenbündnis europäischer Städte und Gemeinden 

 Hochschule Osnabrück 

 Uni Osnabrück 

 Naturpark Terra Vita 

 Museum und Park Kalkriese 

 NABU und BUND 

 Bistum Osnabrück 

  

 



 

Themen und Inhalte: 

 Information über die Böden in Niedersachsen und im Raum  Osnabrück 

o Begehbare Bodenkarte von Niedersachsen (LBEG) 

o Infos zu Böden in Osnabrück 

o „Bodensäule“ 

o Infos zum Naturpark Terra Vita 

 Boden als Lebensraum 

o Kindermobil „Grashüpfer“ (Museum Schölerberg) 

o Bodenkoffer (Hochschule Osnabrück) 

 Bedeutung der Böden für den Grundwasserschutz 

o Informationen zum Thema 

o Trinkwasserbar (Stadtwerke OS) 

 Bedeutung der Böden für die Lebensmittelproduktion 

o Verzehrstand mit ökologischen Produkten / Coffé Bike 

o Infos zum Thema ökologischer Landbau 

 Boden als Bewahrer der Geschichte 

o Museum Kalkriese 

 Moore: Bedeutung, Gefährdung und Schutz  

o Bedeutung von Mooren und deren Gefährdung (NABU) 

o Torffreie Blumenerden (NABU / Neudorff) 

o Informationen zu regionalem Kompost und kostenfreie Abgabe eines Eimers Kompost (OSB) 

 Bodenversiegelung 

o Ausstellung „Land unter“ (LBEG) 

o Infos zur Bodenversiegelung in Osnabrück 

 Vor- und nachsorgender Bodenschutz 

o Vorstellung Studiengang „Boden, Gewässer, Altlasten“ (Uni und HS Osnabrück)  

o Bodenfunktionsbewertung der Stadt Osnabrück 

o Entsiegelung (Stadt Osnabrück) 

o Wiederherrichtung von Böden (Stadt Osnabrück) 

 Aktionen für Kinder: 

o Bodenkoffer / Bodentiere entdecken 

o Umweltmobil Grashüpfer 

o Riesige Sandkiste mit Bodenschätzen (Versteinerungen) 

o Malen mit Bodenfarben 

o Bodenbilder in Gläsern basten 

o Modell Wasserversickerung 

o Kinderpflanzaktion im Eierkarton 

 

 

 

 



 

  

*) Abbildung: Anett Hofmann 

(Deutsche Bodenkundliche Gesellschaft) 

*) 

*) 

*) 

*) 



Impressionen vom Familientag „Unter unseren Füßen“ 

- Böden und deren Funktionen erlebbar machen - 

  

„Böden sind wertvoll“ 

  

   

   

Im Zelt wurden viele Informationen zu den Böden in Niedersachsen sowie in Stadt und Landkreis Osnabrück geboten.   



„Böden sind Lebensraum für Tiere und Pflanzen“ 

    

Beim Umweltmobil des Museums am Schölerberg konnten die Besucher Bodenlebewesen unter Binokularen ansehen. 

  

     

Der Osnabrücker ServiceBetrieb informierte über Bodenverbesserung im Hausgarten und verteilte kostenlos Kompost. 

 Der BUND informierte über die Terra Preta Kulturtechnik.  



„In und auf unseren Böden wachsen unsere Lebensmittel“ 

   

   

Gesunde Lebensmittel aus gesunden Böden! Das war die Botschaft der BIOLAND Gemüsegärtner, des Coffee-Bike 
sowie der Hochschule Osnabrück mit dem Team Bodenkoffer. 

„Bodenschutz ist Klimaschutz“ 

    

Der NABU Osnabrück e.V. und die Stadt Osnabrück informierten über Moore und andere wasserbeeinflusste Böden 
und deren Bedeutung für den Klimaschutz. 

 

 
  



 „Böden filtern unser Wasser“ 

   

Die Stadtwerke Osnabrück AG servierte gekühltes und gesprudeltes Trinkwasser und informierte über die 
Wasserqualitäten in den Osnabrücker Stadtteilen.   

  

Die Hochschule Osnabrück und das Team Bodenkoffer machten die Bodenfunktionen (hier Filterfähigkeit) erlebbar. 

„Böden archivieren unsere Geschichte“ 

   

Der Natur- und Geopark TerraVita sowie das Museum und der Park Kalkriese stellten mit den Dinosaurierspuren in 
Barkhausen und den Funden zur Varusschlacht den Bezug zur Archivfunktion von Böden her. 



   

  

In einem Riesensandhaufen konnten Kinder nach Fossilien und Kristallen suchen und diese, nahdem sie bestimmt 
wurden, mit nach Hause nehmen. 

„Böden sind Kunstwerke“ 

  

Das Team Bodenkoffer gestaltete mit den Kindern Bodenkunstwerke in Gläsern. Herr Blieffert bedruckte auf seinem 

Druckfahrrad mit Kindern Plakate zum internationalen Jahr des Bodens.  

 



       

  

Das Museum am Schölerberg, der Natur- und Geopark TerraVita sowie das Museum und der Park Kalkriese luden zum 

Malen und Basteln mit Bodenmaterialien ein. 

  

 „Böden sind die Grundlage für alles Leben auf der Erde“ 



 

Ausstellerliste 

 

1. Stadt Osnabrück, Fachbereich Umwelt und Klimaschutz 

2. Stadt Osnabrück, Museum Natur und Umwelt am Schölerberg  

3. Stadt Osnabrück, Osnabrücker ServiceBetrieb 

4. Stadtwerke Osnabrück AG 

5. Natur- und Geopark TerraVita 

6. Museum und Park Kalkriese / Varusschlacht im Osnabrücker Land 

7. Universität Osnabrück, Institut für Geographie  

8. Hochschule Osnabrück, Fakultät Agrarwissenschaften und 

Landschaftsarchitektur 

9. Der Bodenkoffer 

10. Boden-Bündnis europäischer Städte, Kreise und Gemeinden  

11. Bundesverband Boden 

12. NABU Osnabrück e.V. 

13. BUND Niedersachsen 

14. Die Gemüsegärtner 

15. Wieruper Hof 

16. Druck-Fahrrad Manfred Blieffert 

17. Coffee-Bike GmbH 
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Sand 

Coffee-Bike  

Die Gemüsegärtner  

Hochschule Osnabrück / Der Bodenkoffer  

Druckfahrrad 

Museum und Park 

Kalkriese  OSB  

NABU 

Grashüpfer  

Trinkwasserbar 

SWO 

Stadt Osnabrück 

Uni Osnabrück  

Bundesverband Boden / ELSA 

Natur- und Geopark Terra Vita 

BUND 

Kuchen (Wieruper Hof) 

Biertischgarnituren 

Liegestühle 

ischgarnitur 

Museum Schülerberg /Töpfern  

Aussteller 

Treffpunkt Presserundgang  

06. Juni 2015, 11 Uhr 

„Unter unseren Füßen“ 

Bunte Familienveranstaltung im Rahmen des 

internationalen Jahr des Bodens 

Samstag, 06. Juni 2015 



 

Presseberichte, Veranstaltungskalender und 

Ankündigungen im Internet 

 
Sonderseite zum Thema Boden in der Neuen Osnabrücker Zeitung (NOZ Stadt)  

am Samstag, den 06. Juni 2015 

Seite 33, Lokale Reportage   



   

Neue Osnabrücker Zeitung (NOZ Stadt) am Donnerstag, 04. Juni 2015 

Seite 16, Ressort Lokales  

  



 

 

 

 

 
 

 

Ankündigung in den Osnabrücker Nachrichten (ON) 

am 03.06.2015, S. 4 Tipps & Termine 

 

 



 
Klecks! Familienmagazin für Kinder und Eltern in und um Osnabrück,  

Ausgabe Juni 2015, S. 5,  Aktuelles 

 

Klecks! Familienmagazin für Kinder und Eltern in und um Osnabrück,  

Ausgabe Juni 2015, S. 32, Veranstaltungen   



 

 

 

Veranstaltungskalender des Museum am Schölerberg, 1.Quartal 2015 

 

 



 

Homepage des Bundesverbands Boden 

http://www.bodenwelten.de/content/familientag-unter-unseren-f%C3%BC%C3%9Fen-mit-vielen-

mitmachangeboten-rund-um-das-thema-boden-0  

 

Homepage zum Kultur- und Gartenjahr 2015 in Osnabrück 

http://www.osnabrueck-ist-im-garten.de/wordpress/events/infoveranstaltung-zum-weltumwelttag-

und-internationales-jahr-der-boeden-2015/ 

  

http://www.bodenwelten.de/content/familientag-unter-unseren-f%C3%BC%C3%9Fen-mit-vielen-mitmachangeboten-rund-um-das-thema-boden-0
http://www.bodenwelten.de/content/familientag-unter-unseren-f%C3%BC%C3%9Fen-mit-vielen-mitmachangeboten-rund-um-das-thema-boden-0
http://www.osnabrueck-ist-im-garten.de/wordpress/events/infoveranstaltung-zum-weltumwelttag-und-internationales-jahr-der-boeden-2015/
http://www.osnabrueck-ist-im-garten.de/wordpress/events/infoveranstaltung-zum-weltumwelttag-und-internationales-jahr-der-boeden-2015/


 

 

Veranstaltungshinweise auf der Homepage der Stadtwerke Osnabrück AG am 05.06.2015   

https://plus.google.com/+StadtwerkeOsnabr%C3%BCck/posts/HgyTVx4nYXS  

 

 

 

  

https://plus.google.com/+StadtwerkeOsnabr%C3%BCck/posts/HgyTVx4nYXS


 

 

 

NOZ Online-Portal vom 06.06.0215 

http://www.noz.de/lokales/osnabrueck/artikel/582713/osnabruck-und-das-internationale-jahr-des-

bodens  

http://www.noz.de/lokales/osnabrueck/artikel/582713/osnabruck-und-das-internationale-jahr-des-bodens
http://www.noz.de/lokales/osnabrueck/artikel/582713/osnabruck-und-das-internationale-jahr-des-bodens


 

NOZ-Online vom 07.06.2015 

http://www.noz.de/lokales/osnabrueck/artikel/583067/die-sensible-welt-unter-unseren-fussen-ist-

bedroht#gallery&53631&0&583067  

http://www.noz.de/lokales/osnabrueck/artikel/583067/die-sensible-welt-unter-unseren-fussen-ist-bedroht#gallery&53631&0&583067
http://www.noz.de/lokales/osnabrueck/artikel/583067/die-sensible-welt-unter-unseren-fussen-ist-bedroht#gallery&53631&0&583067


 





 



 


